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284 Das Rote Kreuz.

durfte er niemals Hand bieten. Lieber etwas

Weniges leisten, aber dieses dafür dann recht,

war sein Leitsatz gewesen. Dach werden bei

dem guten Willen, der sich erfreulicherweise
überall knnd tut, die offenen Reihen sich rasch

wieder schließen, indem die noch verbleiben-
den Kräfte fester zusammenhalten. Hier noch

speziell an die nur auf den: Papiere stehen-

den Vereinsmitgliedern zu appellieren, wäre

wohl nicht überflüssig. Immerhin kann da-

rauf verzichtet werden, da es für jede Person
die sich Samariter nennt, Ehrensache ist,

dem bedrängten Vaterlande nach Möglichkeit
bcizustchen. Arbeit ist genug vorhanden, nur
muß man derselben nicht auszuweichen suchen,

oder nur diejenige Arbeit ausführen wollen,
die einem just am besten behagt. Nein! keine

Arbeit ist entehrend, wenn sie zum Wohle
'

unseres lieben Schweizcrlandes ausgeführt
wird. Frisch und energisch zugreifen, sich von

ruhiger Ucberlegung leiten lassen, heißt es,

und dann wird es möglich sein, etwas Posi-
tives zu erreichen und sich auch den Dank
der Mitmenschen zu erringen! II. IU

Ois wackeren Zcippeurs.

Wie Fcinfühligkcit und Opferwilligkeit auch bei unsern Truppen zu finden sind, beleuchtet

folgender Brief, den wir kürzlich erhalten haben und hier wiedergeben wollen:

An die Zentralstelle des schweizerischen Roten Kreuzes, Bern.

In der Fest.-Sapp.-Komp. I fanden sich gleich beim Einrücken verschiedene Unteroffi-
ziere und Sappcure, die zur Erinnerung an die Grenzbesetzung einen Freundschaftsbnnd

schlössen und aus den eingelaufenen Beiträgen sollte am Ende des Dienstes ein gemütlicher

Abschiedstrunk veranstaltet werden. In der gestrigen Versammlung aber wurde beschlossen,

dieses Geld zu einein bessern Zwecke zu verwenden, und es stellt der oben genannte Klub

seinen gesamten Kassabestand von Fr. 20 zu Ihrer gefl. Verfügung.

Feldpost, den 8. September 19I I. Unterschriften.

Sammlung von Sein unn uciturcilgabsn.
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